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EHEVERTRAG ZWISCHEN MELCHIOR HONEGGER, WIRT ZUM ENGEL IN BREM-
GARTEN, UND VERENA SCHRIBER

"Demnach der . . . Herr Melchior Honnegger Burger unnd Gastgäb zum Engell zuo

Brämgarterij zwyfels ohne us sonderbarer prédisposition . . , des gnädigen All¬

mächtigen Gottes . . . auch mit sunderem genuss , Vorwüssen und Jnwylligung der

. . . Herren B e a t t [ II . ] Zur Loubens derzitt Landtschrybem in Fryen Emb-

teren des Ergeuöws , Johann Ruodolfhen Langen [=L a n g] des Raaths unnd Kilch-

meyers [ von Bremgarten] 3 unnd Johan Balthasar Honnegers  siner ge¬

liebten Herren Bruöder und Schwagers (ouch andern mehr ) sich mit der Ehr-

unnd Tugentrychen . . . Herren Jssace Bemats [=B e r n h a r d3 von Bremgar¬

ten ] sälligen by leben gewessen des Raaths unnd Procurators der Lydigen Pfruon-

den nach todt erlasnen Ehrenwytyb Frauw Verena Schryberyn , mit glychmässigem
1

Consens unnd guttheysen ihrer gelyebten Rinderen 3 Tochtermans unnd befründten,

Hamens deren ouch . . . Herren Johann F ü c h s l i n des Raaths unnd Bouw-
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meisters , Johann Bemats [=B e r n h a r d] , Bans Jacoben Bürgisers

[von Bremgarten ] , Hans Jost Schrybers,  unnd Hannsen Bemats [=B e r n-

h a v d] allerseits in gedachtem Brämgarten Ehelich Jnglassen und Verlobt,

Jnmitels auch nach gwohnlichem altem löblichen bruch , damit über kurtz old

lange Zitt nit allein der Contrahenten eheliche Treuöw schuldige Pflicht unnd

Liebe Debilitiert besonder uf des einen old anderen tödtlich usgesthandnen

fahl hin nit Etwan wägen des Zittlichen gutts , wie dane Villmählen beschächen

Zwytrachtt Unruöw und Rechtsuebungen Entsthendindt , Ordenliche ’HienBt/hsarlvck .-

hull mit wollbedachtem muth den 24 . Jüly [ 16 ] unnd zwanzig unnd achtt [= 1628]

gestehltt . Und hemacher Frywilligkhlich zu beyden theillen uf und angenomen

worden , welche Jn sich schliessendt söliche Synn und Verstandt.

Erstlichen , die wyll Ehrentgedachtt Frauw Hochzitterin by unnd Mitt ihrem

Herren sälligen . . . eben einen zimblichen schönen Vorrath unnd fürschlag erun-

gen , deswägen solle sy ihren Vier von gesagtem ihren Herren sälligen Erzügten

hinderen unnd einem Jeden besonders zuo Einer ergetzlichkeit unnd damit sy

solichen fürschlags bis zu siner gehörigen Zitt auch umb ettwas gnoos wer - ,

dindt zustehlen und us hargäben . . . [ 1000 ] guldin Lucemer Währung . Da nun

Jhr Sohn Johann Bemnhat [=Bemhard ] ihne selbsten für sölichen sinen antheill

der . . . [ 1000 ] guldinen userweltt unnd Ervordertt mit namen beid schüwren

sambt dem garten Jn der Undem statt , wöliches sy die frouw Muotter Jhme us

sondern gunst bewylliget , und sinem begähren nach Jngrimbt , ouch zu noch meh-

rer ihres gägen Jhme habenden Mütterlichen Hertzens Erkhlärung zu einer fryen

unnd ohnewydersprechenlichen Vortheill Verordnet und Uebergeben Jhr nüwer-

buwne behusung an dem Schwybogen unnd das mätellin Jnn der Ouw [=Au] zunechst

by der Brugkh.

Was dane ihren Lieben Tochteman Hans Jacoben Bürgisem [ - dieser hatte 1626

Elisabeth Bernhard  geheiratet - ] seines antheils halben berüorth,

deme ist derselbig an Einem maten stuakh wie man gägen dem Hooff Lyplisch-

wald [=Lüpliswald ] gadt sambt noch . . . [ 400 ] müntz guldinen zu sinem benuogen

Ersezt unnd gäben worden.

Für datz andere wan sich us Verhenckhnus Gottes begebe unnd zutruäge , dass

sey beyd Ehementschen ohne von ihr beyder Lyb erzeügte kinder tödtlichen von

Einanderen abscheiden wurdendt , als dane unnd Jn sölichem Lydigen faahl solle

das byleben belybne us des Verstorbnem Hinderlassnen gutt Eigenthumblich Er-

benn unnd hinnemmen . . . [ 800 ] guldin , der fürschlag unnd gwünn aber , den sye

samblen und zusammen bringen mögend und werdend , soll in abemahligem Lidigen

faahl , der eine uf des Herren Hochzitters Personn , old nathürliche Erben , und

v/



85/36

der andere theitt uf die Frouw Hochzitterin , old ihre by ihrem Vorigen Mann

Herren Jsacken sättigen erzügte kinder zngtych fatten und Jnnemen . Es währe

dane sach die F . Hochzitterynn sich us bewegtichen Ursachen . . . eines anderen

besinnen thäthe , sött ihr hiermit Reserviert und Vorbehatten syn , sötichen ih¬

ren Kheuöfigen fürschtag und anders mehr zu ertestamentieren unnd zuverordnen

wohin das Jhro gefehtig lieb und angenemb Jst , von ihren vorigen hinderen ohne

thadtedt und ungesumbt.

Für datz Dritte wan sich der faäht schwung und durch Götttichen sägen sy bey-

de Ehegemächtt kinder , deren eins otd meer , Erzihtetendt , so sötte dis Orths

ihr zusamen körnende fürschtag , gwünn und besamblimg uff sötiche ihr bysamen

erzügte kinder eintzig fatten , Mitt namen . Die Vorigen ihre der Hochzittere

Hinderen attes nüwen fürschtags Exctudiert usgeschtossen und entseztt

syn.

’Zu dem Vierten unnd tetsten wytt überyges Haab und gutt was dane von Herrn

Jsacken sättigen nacher Verhanden die Frouw Hochzitteryn den tag ihres Läbens

usufructuarie otd Lybdingswys bsitzen und Nyessen wyrdt , deshatben und befor-

derderst zuo Erhattung desterer besserer Frydt unnd Einigkeit sott dasetbige

Guott Specifice inventiert und beschryben werden.

Wyewott nun beyde gesagte Ehementschen sambt den Jrygen hiervor bemetten sö-

ticher Beredtnus und Vergtichung gantz wott Content und zufryden gewessen,

die Coputation darüber durch den Ordinarium wye auch der Ofenttiche Kitchgang

\und besthäthigung nach Christ . -̂ Cathotischer institution ergangen unnd be-

schächen , so habend nieht destoweniger der Sohnn unnd Tochterman Jnnamen Jh-

rer setbster und der gschwüstrigten sich etwas überyhtung Erctagtt , die ange¬

nommen Articut refutiert und sötiche ihr beschwärtichkheit den . . . [ 22 . ] Au-

gusti 16.J ~Atmo . . . . [ 1628 ] für Herren Schuttheisen undt Raath der Statt Bräm-

garten tragen lassen.

Da deme sy nach Verhörung ihre zu beyden theitten wytteuöfig fürgebrachter

Reden unnd Nyderreden , so atthie umb kürtze wytten usgtassen werdend , ob-

schrybne ihre mit wotbedachtem muoth und ohne zwang angnomne und zehatten ver-

sprochne Heirathsartycutt einhetligkhtich Ratificiert unnd bestäthigett , at-

tein daby angehenckht , was über die gesezten Articut wyters von Herren Jsak-

ken sättigen Vorhanden , unnd zefinden syn möchte , dassetbige sötte auch be¬

schryben . Ebenmässig das Vieh unnd schutden gewürdiget , eingebürendes dafür

ufgestehtt , und in das inventanium geseztt werden , . . . ein Khuo so der Frou-

wen Voraus für eigenthumb zusthendig.

Attzo unnd uf sötiche Rääthtiche Erkhanthnus hin , mehrwottgedachte Hochzit
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Personn sambt ihren von Anfangs darzuo beruöffen (deren Namen obsthendt ) zu

Ende benanbten datumbs zu früsahem zusamen gsahrydten 3 einanderen aller Ver-

lofner und noch habenden beschwärlichkeiten Ryflieh und gnugsamb mit Worten 3

Kryden 3 und aller Nothwendigkheit erinnert etc . Darüber sich also unnd dero

gestahltt genäheret und zusamen kommen3 dass sy durch selbst Persönlich Pot

und gägen Pott 3 mit einanderen gwüssen Zahl wyns , die dem Sohnn unnd Tochter-

man glych hinglyfert worden 3 sambt über das Vieh und anders getrofnem in das

Jnventarium gesezten Aecord gegen einanderen zu ihrem gutten satten und un-

wyderruofliehen Contento Verglichen betragen und einig gemacht worden 3 deme

sy dane allerseitz Stath und gnug tuondt 3 byhandt gegebnen Trüwen und Ehren.

De facto ipso gelobt zugesagtt und Versprochen alle ge fahr und Arglist Vermit-

ten 3 in Crafft dis instruments " .

Besiegelt mit dem Siegel des derzeitigen Schultheissen und Stadt¬

hauptmanns Johann Meienbergs.

1 ) Von den im Taufbuch Bremgarten aufgezeichneten 10 Kindern von Isaak Bern¬
hard und Verena Schriber sind 1629 nachweislich noch folgende am Leben:
Hans Bernhard , Elisabeth Bernhard , Adelheid Bernhard,  Maria Magda¬
lena Bernhard,  s . AH 119 , 222.

- Blatt 106 V und 107 leerKopie AH 85 , 104 - 107
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